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Jahresbericht der First Responder Gruppe Miehlen für 
das Jahr 2021 

 

 

   Vorwort 

 

Wenn die First Responder Gruppe Miehlen auf das Jahr 2021 zurück blickt, blickt die Gruppe 
auf ihr erstes Jahr zurück, in welchem sie bei der Integrierten Rettungsleitstelle (ILS) 
Montabaur einsatzbereit gemeldet ist. 

Aus einer kleinen Idee zwischen Freunden, wurde somit tatsächlich eine voll funktionsfähige, 
sehr gut aufgestellte und gut ausgestattete First Responder Gruppe. Die First Responder 
Gruppe Miehlen ist die erste einer solchen Gruppe in der Verbandsgemeinde Nastätten und 
dient hoffentlich als Vorbild für weitere. 

Nachdem sich die Gruppe noch im Dezember 2020 mit ihrer konstituieren Sitzung offiziell 
gegründet hatte, wurde diese am 01.04.2021 einsatzbereit gemeldet. Das erste Quartal des 
Jahres 2021 war geprägt von Organisation und Planung, von Gespräche mit der Gemeinde 
Miehlen, der Verbandsgemeinde Nastätten, anderen First Responder Gruppen und den 
Gründungsmitgliedern und von Angebotseinholungen, sowie Bestellungen für die 
Grundausstattung. 

Aufgrund des Ausbildungsstandes wurden im März 2021 insgesamt 7 einsatzfähige First 
Responder mit ihrer Grundausstattung, bestehend aus dem Rettungsrucksack inkl. Material 
und der Persönlichen Schutzausrüstung (PSA), ausgestattet. Im Voraus konnten alle 7 ihre 
Fachliche Qualifikation, sowie ihre physische und psychische Eignung erfolgreich belegen.  

Mit ablegen der schriftlichen, praktischen und mündlichen Prüfung am 15.08.2021 konnten 
8 weitere Mitglieder erfolgreich ihre Grundausbildung zum First Responder beenden. Nach 
der Aushändigung der Ausstattung und der PSA waren damit dann insgesamt 15 First 
Responder einsatzfähig. 

Von dem Ansehen innerhalb der Gemeinde Miehlen und der Spendenbereitschaft waren wir 
sehr überrascht. Dadurch konnten bereits im ersten Jahr verschiedene Anschaffungen 
getätigt werden, um die Grundausstattung mit wichtigen Zusatzmaterial zu ergänzen. Im 
September konnte sogar mit der Planung der Beschaffung eines Einsatzfahrzeuges begonnen 
werden, da ein großzügiger Spender die Spende eines solchen zusagte.  
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Bei einem Teil der in Miehlen ansässigen Firmen konnte sich bereits vorgestellt werden und 
dabei wichtige Absprachen, wie z.B. -wo werden die Einsatzkräfte im Notfalle empfangen- 
getroffen werden. Auch mit dem Kindergarten Miehlen ist dies bereits erfolgt. Nach und nach 
möchten wir dieses Gespräch allen Unternehmern aus Miehlen anbieten. 

Die Gruppe hat sich im Laufe des Jahres personell so gut weiterentwickelt, dass sogar eine 
Reserve, bestehend aus momentan zwei Mitgliedern, gebildet werden konnte. Die Reserve 
nimmt freiwillig an allen Übungen/ Veranstaltungen der Gruppe teil und rückt nach, sobald 
ein aktives Mitglied ausscheidet. 

Nachdem sich die Annahme der Spenden als recht kompliziert herausstellte und der Wunsch 
aufkam, Erste Hilfe Kurse anbieten zu wollen, was allerdings unter den gegebenen 
Bedingungen nicht möglich war, entstand relativ schnell die Idee, einen Förderverein zu 
gründen. 

Dank eines motivierten Mitgliedes konnte auch dieser schon im ersten Jahr, genauer gesagt 
am 27.11.2021, gegründet werden. Der Vorstand, bestehend aus engagierten First 
Respondern, arbeitet momentan an der Eintragung des Vereins, sowie der Kontoeröffnung. 
Wenn dies erledigt ist, können vermutlich bereits im ersten Quartal 2022 erste fördernde 
Mitglieder aufgenommen werden und im Laufe des Jahres 2022 Erste Hilfe Kurse angeboten 
werden. 

 

Vielen Dank an alle an der Gründung und dem Aufbau beteiligten Personen! Insbesondere 
die Gemeinde Miehlen und die Verbandsgemeinde Nastätten haben wesentlich dazu 
beigetragen. 

Im ersten Jahr ist sehr viel passiert und die Gruppe musste sich daneben bei bereits einigen 
Einsätzen und mehreren Übungen unter Beweis stellen, was sie aus meiner Sicht erfolgreich 
getan hat. 

Mit Stolz über das bisher erreichte blicken die Mitglieder und ich voller Motivation für alles 
Weitere in das Jahr 2022. 

 

 

 Florian Schulz 
 Gruppenleiter 
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   Materialbeschaffungen 

 

Grundausstattung 

 Warnjacke 
 Warnhose 
 Sicherheitsstiefel 
 T-Shirt 

 Rettungsrucksack 
 DIN Verbands-Set 
 2x Tourniquets 
 Material für Amputationen 
 Beatmungsmaterial 
 Absaugmaterial 
 Diagnostikmaterial 
 Stifneck Erw. + Kind 
 SAM Splint Schiene 
 Hygienematerial 
 Corona-Schutzausrüstung 

 

Zusätzliche Anschaffungen nach Spendeneingängen 

 Kopflampen 
 Funktions-Warnwesten 
 Hyperventilationsmasken 
 Beatmungsmaterial Kinder 
 Brandwunden-Kompressen 
 Infusionen 
 Material für Intravenöse Zugänge 
 Blutzuckermessgeräte inkl. Zubehör 
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   Übungen 

 

Am 25.01.2021 konnte die erste Übung erfolgreich durchgeführt werden. Gem. interner 
Richtlinie müssen jährlich mindestens 6 Übungen besucht werden, um weiter Einsätze 
fahren zu dürfen. Außerdem muss an der jährlichen Fortbildung mit Erfolg teilgenommen 
werden. Diese Voraussetzungen wurden von jeder Einsatzkraft erfolgreich erfüllt. Auch 
wenn Coronabedingt anfangs nur online geübt werden konnte, wurden 10 Übungen 
durchgeführt. Eine weitere Übung wurde zusammen mit der Absturzsicherung der 
Feuerwehr Miehlen angeboten. 

Themen der Übungen waren u.a. Reanimation, standardisiertes Vorgehen im Einsatz, 
Gefahren der Einsatzstelle, Ortskunde, Hängetrauma, Organisation des Rettungsdienstes 
und der Feuerwehr, Atemwegsmanagement, Vorgehen bei schweren Verkehrsunfällen 
u.v.m. . 

 

 

   Einsatzgeschehen 

 

Nachdem die Gruppe am 01.04.2021 um 00:01 Uhr Einsatzbereit gemeldet wurde, 
alarmierte die ILS Montabaur am 13.04.2021 gegen 04:15 Uhr zum ersten Einsatz für die 
First Responder Gruppe Miehlen. Die ersten Einsätze liefen zwar fast überraschend gut, 
allerdings mussten logischerweise einige Erfahrungen gesammelt werden, um kleinere 
Verbesserungen vornehmen zu können. 

Für den Empfang der Alarmierung wurden alle Einsatzkräfte mit einem analogen 
Funkmeldeempfänger, sowie der Handyalarmierung APagerPro von Alamos ausgestattet. 

Bis zum Jahreswechsel wurden die First Responder Miehlen zu insgesamt 53 Einsätzen 
alarmiert. Zwei Einsätze davon waren reine First Responder Einsätze nach telefonischen 
Alarmierungen durch Einwohner. In vier Fällen wurden die Einsätze zusammen mit der 
Polizei und in einem Fall zusammen mit der Feuerwehr abgearbeitet. 
Bei diesen Einsätzen wurden durch die First Responder insgesamt 57 Patienten behandelt. 

Näheres ist den nachfolgenden Diagrammen zu entnehmen. 
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Einsätze pro Monat
Im letzten Quartal des Jahres 
wurden verhältnismäßig viele 
Einsätze gefahren. Der Oktober 
stellte den einsatzreichsten, der Juni 
und der September die 
einsatzärmsten Monate dar. 

 

Bis Mitte August konnten aufgrund 
des Ausbildungsstatus der 
Mitglieder lediglich 7 Einsatzkräfte 
Einsätze abarbeiten. Aufgrund 
dessen konnte im Juni zu insgesamt 
zwei Einsätzen nicht ausgerückt 
werden. 

Seit dem 15.08 sind 15 First 
Responder einsatzfähig. 
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Erwachsen 
(18-64)

52%

Kind (0-17)
22%

Senior (65+)
26%

Alter der insg. 57 Patienten

Seite 6 

  

30 

12 

15 

In diesen 53 Einsätzen wurden 57 
Patienten behandelt. 

Bei einem Verkehrsunfall gab es 3 
Beifahrer und bei einem 
Sportunfall wurde ein weiterer 
Patient durch den Sturz verletzt. 

Die Hälfte aller Patienten machen 
Erwachsene aus, etwas über ¼ 
sind Patienten im Seniorenalter 
und etwas unter ¼ sind Patienten 
im Alter unter 18 gewesen. 



Wohnung
70%

Verkehrsunfall
9%

Öffentlichkeit
15%

Sportunfall
6%

Einsatzorte
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Den größten Teil der Einsätze 
machen solche in 
Privatwohnungen aus. 

Allerdings gab es auch 5 
Verkehrsunfälle, 8 Einsätze in 
der Öffentlichkeit und 3 
Einsätze waren Sportunfälle 
auf dem PumpTrack am 
Bürgerhaus. 
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Sonstige Statistikdaten
über 53 Einsätze
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90% 

10% 

71% 

29% 

59% 

33% 

8% 7% 

Der Großteil aller Einsätze fand 
tagsüber zwischen 06:00 Uhr 
und 22:00 Uhr statt. Lediglich 
bei 5 Einsätzen wurde die 
Nachtruhe gestört. 

Bei jedem dritten Einsatz muss 
der RTW von einer weiter 
entfernten Rettungswache als 
aus Nastätten anrücken. Bei 
einem Einsatz war der nächste 
verfügbare RTW auf der Wache 
in Bad Schwalbach. Da kein 
Notarzt mit alarmiert war, 
musste durch die FR eine Zeit 
von 26 Minuten ab Alarmierung 
überbrückt werden. 

Bei 21 von 51 
Rettungsdiensteinsätzen war 
ein Notarzt mit alarmiert. 
4 mal davon kam dieser per 
Rettungshubschrauber. 

2 Patienten sind im Laufe des 
Einsatzes verstorben, 2 weitere 
waren bereits vor Eintreffen tot. 

93% 
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Altersstruktur innerhalb der First Responder Gruppe Miehlen 

Insgesamt 18 Mitglieder 
 

 

- bis 20 Jahre 1 6% 

- 21 – 30 9 50% 16 89% 

- 31 – 40 6 33% 

- 41 – 50 1 6% 

- 51 – 60 1 6% 2 11% 

- 61 - ? 0 0%  



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Stehend v.l.n.r.:  Andreas Retzel, Marcel Trimborn, Dominik Odelga, Tizian Schulz, Florian Schulz, Dominic Kaiser, 
 Sebastian Schmidt, Jürgen Ackermann, Christopher Groß 

Knieend v.l.n.r.:  Christopher Höhn, Vanessa Thiessen, Björn Lossmann, Michelle Schwank, Bianca Schmidt, Sina Leibig,    
 Eric Sniehotta 


